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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗ Comptoir, dritten Damm 2.1432. 
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Nro. 130. Dienſtag, den 5. Juny 1832. 
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Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 3. Juny 1832. RN 1 

Hr. Baron v. d. Goltz von Eylau, Hr. Freiherr Obriſt v. Troſchke, Hr. 
Apotheker Eſen, Hr. Ober Landes⸗Ger. Rath Reichert, Hr. Criminalrath Ciboro⸗ 
vius von Marienwerder, Hr. Major v. Hannow nebſt Familie von Neuenburg, 
Hr. Doctor Kirchhoff von Braunſchweig, log. im engl. Haufe. _ Hr. Kaufmann 
Vohs von Rheims, log. im Hotel de Berlin. Hr. Adjutant v. Plathen nebſt Fa⸗ 
milie aus Berlin, log. im Hotel d' Oliva. Hr. Doctor Kaplinsky, Hr. Privatleh⸗ 
rer Schmidt, Hr. Handlangsdiener Zym von Tiegenhoff, Hr. Brauer Hannemann 
von Putzig. f 8 N ö x 

Abgereiſt: Hr. Gutsbeſitzer Biber, Hr. Muſiklehrer Kloſſ nach Marienburg, 
Hr. Oberamtmann Bieler, Hr. Kaufmann Stange, Hr. Amtmann Braune, Hr. 
Oeconom Haͤnert nach Melno, Hr. Kaufmann Stavenhagen nach Elbing. Die 
Hrn. Kaufleute Singmann und Abegg nach Elbing. RN 


Bekannt m a chung. 

„Der Johannisberg, eine der ſchoͤnſten Umgebungen von Danzig, auf welchem 
Fremde und Einheimiſche mit Vergnuͤgen verweilen, um ſich der herrlichſten Aus⸗ 
ſicht zu erfreuen, und im Schatten des Waldes ſich zu laben, iſt gegenwaͤrtig Eigen⸗ 
thum der Commune geworden. Auf ihre Koſten iſt eine neue Pflanzung geſchehen, 
die Wege find geebnet und erweitert, Ruheplaͤtze find angelegt, und fuͤr neue Aus⸗ 
ſichten geſorgt, auch werden die Arbeiten fortgeſetzt, welche ſachkundige, mit Sinn 
fuͤr Naturſchoͤnheit begabte Maͤnner vom Militair und Civil mit raſtloſem Eifer 

zum Vergnuͤgen ihrer Mitbuͤrger leiten. e 
„Dieſe Anlagen zu erhalten, iſt jetzt der allgemeine Wunſch, da ſie dem Armen 
und Reichen einen herrlichen Genuß gewaͤhren. Daher wird denn auch gewiß Je⸗ 
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dermann nach Möglichkeit beitragen, um diefen Gemeinde⸗Platz für Beſchaͤdigung 
zu ſichern. Nur wenigen koͤnnte es einfallen, dergleichen ſich zu Schulden kommen 
zu laſſen, und dann werden Warnungen gewiß von ſchöͤnem Erfolg ſein, zumal, 
wenn ihnen bedeutet wird, daß nach den Vorſchriften des Allg. Landr. Th. II. Tit. 
XX. F. 210. und 211. diejenigen, welche oͤffentliche Spaziergaͤnge beſchaͤdigen, mit 
körperlicher Zuͤchtigung, Strafarbeit und Gefaͤngniß beſtraft werden ſollen. Auch 
iſt der Gebrauch des Schießgewehrs auf dem Johannisberge völlig unterſagt, 
emmal weil hiedurch die Singodͤgel, die ſich in großer Anzahl daſelbſt befinden, 
verſcheucht werden, wodurch den Beſuchenden ein großer Genuß entzogen werden 
wuͤrde, und dann weil der Commune die Jagdgerechtigkeit zuſteht, auch nach Th. 
II. Tit. XX. $. 745. alles Schießen in don Menſchen beſuchten Orten bei einer 
Strafe von 5 bis 50 N unterſagt ift. 5 2 

Wir haben daher zu dem hier allgemein herrſchenden Gemeinſinn, durch wel⸗ 
chen nur allein jedes Gute und Schoͤne befördert werden kann, das Zutrauen, daß 
auch hier derſelbe ſich wie ſonſt ausſprechen wird, und hiedurch die Behoͤrden einer 
gemeinſchaftlichen Unterſtuͤtzung ſich zu erfreuen haben werden. * 

Zugleich fordern wir auch die Aeltern, Vormuͤnder, Schullehrer und Lehrher⸗ 
ren hiemit auf, ihren Kindern, Pflegebefohlenen, Schuͤlern und Lehrlingen bekannt zu 
machen, daß von jetzt ab das Schießen, Feuerwerk u. ſ. w. auf dem Johannisberge 
ganz verboten, und dieſer Unfug auch den Johannis⸗Abend und Johannis⸗Tag nicht 
geduldet werden wird, indem dieſem zu ſteuern die gemeſſenſten Anordnungen ge⸗ 
troffen ſind, und die Contravenienten nach der Strenge der Geſetze beſtraft werden 
ſollen. Danzig, den 2. Juny 1832. 5 x 

Königl. Polizei⸗Praͤſident. Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
5 5 Z3•˙ en ern 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Gutspächter Herr Johann 
Adolph Boſchke aus Stutthof und deſſen Braut, Jungfer Eleonora Kamke von 
hier, fuͤr ihre einzugehende Ehe, nach der ſie ihren Wohnſitz hier zu nehmen ge⸗ 
denken, mittelſt des am 13. hujus vor uns abgeſchloſſenen Vertrages die ſtatuta⸗ 
tiſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen und nur die Gemeinſchaft des Erwerbes ein⸗ 
gefuͤhrt haben. Tiegenhof, den 24. April 1832. NS, 
Koͤniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


i Es ſollen die Reparaturen zur baulichen Unterhaltung der hieſelbſt am Ha⸗ 
fen⸗Canal belegenen fuͤnf Kochhaͤuſer dem Mindeſtfordernden im Wege der Sub⸗ 
miſſion uͤberlaſſen werden. Zur Eröffnung der Submiſſions⸗Eingaben, welche am 
12. Juny c. dem Unterzeichneten verfiegelt eingereicht werden muͤſſen, iſt der Termin 

0 am 13. Juny c. Mittags praͤciſe 12 Uhr e 
im Bureau der Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection anberaumt. Der Koſten⸗Anſchlag 
und die nähern Bedingungen ſind daſelbſt noch vor dem Termin einzuſehen. 

Neufahrwaſſer, den 26. May 1832. 5 

Der Bau⸗Inſpector Burrucker. 
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Zur diesjährigen Unterhaltung der Leuchtfeuer, Neufahrwaſfer, Rixhöft und 


Helg follen folgende Materialien und Geraͤthſchaften, als: Cylinder⸗Glaͤſer, baum⸗ 
wollne Lampen⸗Dochte, Haarbeſen, Schrobber, Fenſterbuͤrſten, Naßbohner, Hand⸗ 
feger, einige Achtel ſchwarze Seife, Fenſterſchwaͤmme, Polierpulver, Baumoͤhl, dis 
verſe Oehlfarben, Fieniß, Farbe⸗Pinſel, Maurer⸗Pinſel, Rehfelle, grüne Weiden 
Koͤrbe, Putzſcheeren, Putzmeſſer und Strauchbeſen im Wege der Leitation durch 
den Mindeſtfordernden geliefert werden. Zur Abgebung der Gebote iſt ein Termin 
5 am 14. Juny c. Vormittags 9 Uhr 5 5 
im Bureau der Koͤnigl. Hafen⸗Bau⸗Inſpection hieſelbſt anberaumt, woſelbſt die 
Bedingungen noch vor dem Termin eingeſehen werden koͤnnen. 
Neufahrwaſſer, den 26. May 1832. 8 . 
i Der Bau⸗Inſpeetor Burrucker. 


335 Zur diesjährigen Unterhaltung der Leuchtfeuer in Neufahrwaſſer, Nixhöͤft 
und Hela ſollen circa 60 Centner raffinirtes Ruͤboͤl, 9 Klafter Buͤchen⸗Brennholz, 
4 Klafter Fichten⸗Brennholz, 1 Stein gezogene Lichte, 6 Laſt Steinkohlen, 66 Klaf⸗ 
ter guter Bruͤckſcher Torf und 20 Tonnen Schwediſcher Kalk durch den Mindeſt⸗ 
fordernden geliefert werden. Zur Abgebung der Gebote ift ein Licitations⸗Termin 

s Na am 15. Juny Vormittags 10 Uhr. . VER PER 
im Bureau der Hafen⸗Bau⸗Inſpection hieſelbſt anberaumt, woſelbſt die Lieferungs⸗ 
Bedingungen noch vor dem Termin eingeſehen werden koͤnnen. a 

Neufahrwaſſer, den 26. May 1832. f 8 

5 ro Der Bau⸗Inſpector Burruder, 

2 Be a a rer Ba ZN 

Mit tiefem Schmerz erfuͤlle ich die traurige Pflicht den heute früh Mor: 
gens um ein Viertel auf 4 Uhr in Folge 14jaͤhriger Bruſtbeſchwerden und hinzu⸗ 
getretenen Abzehrungs Fieber im 44ſten Lebensjahre erfolgten ſanften Tod meiner 
innigſt geliebten Frau Sufanna Cherlotte geb. Martens anzuzeigen. 8 
N Danzig, den 4. Junh 1832. 5 C. J. Perlin, 

858 a 5 5 und ein unmuͤndiger Pflegeſohn. 


Nach kurzem Aufenthalte in der Abſicht das hieſige Seebad zu gebrauchen, 
verſchied hieſelbſt geſtern Abend um 67 Uhr im 44ſten Lebensjahre f 5 
ö Herr Eduard Spiller aus Thorn, N 
nach einer Krankheit von wenigen Tagen. Dieſe Anzeige widmet ſeinen hieſigen 
Bekannten i N Sim. Ludw. d. Zepner. 
Danzig, den 4. Juni 1832. war, a 
1 a Kirchliche Anzeige . Sn 
Sämmtlihe Geſaͤnge zur Conſirmationsfeier zu St. Marien Donnerftag, 
den 7. Jung, Morgens 9 Uhr, find von Mittwoch an dei dem Küfter Herrn Groͤ⸗ 
ning fuͤr 1 Sgr. zu haben. N f Alberti, Diakon. 
1 5 


I 13 — 1370 - 5 


Literariſche Anzeige. N 
Auserleſenes Geſchenk für erwachſene Frauenzimmer. 
Bei W. Zeinrichshofen in Magdeburg iſt erſchienen und in Danzig, bei 
Fr. Sam. Gerhardt, Heil. Geiſtgaſſe W 755. zu haben 5 f 
11J1J1JJJJJJJC%/VCC000 
ein Taſchenbuch fuͤr Deutſchlands edle Toͤchter, zur Befoͤrderung des haͤuslichen 
i und ehelichen Gluͤck, £ 
a von 5 a 
Dr. Karl Gutmann. 
i A.uch unter dem Titel: i 5 \ 
Der Spiegel ꝛc. Zr Theil. Geh. 1832. 1 ZB 8 
Inhalt: Ein Spiegel für Mädchen, oder Elyſium: eine Allegorie, als Ein⸗ 
leitung. — Das Mädchen, wie es Viele giebt. — Das Mädchen, wie es fein ſoll 
und ſein kann. — Ueber Sanftmuth, Empfindſamkeit und Empfindelei. — Gepruͤfte 
Reſultate über Schönheit. — Vom Putze des Frauenzimmers. — Reinlichkeit. — 
Wirthlichkeit des Frauenzimmers. — Die Religion der Frau. — Sittſamkeit des 
Frauenzimmers. — Der gute Ruf des weiblichen Geſchlechts. — Vom Tanze, be⸗ 
ſonders von dem Walzer. Bemerkungen und Rathſchlaͤge. — Wahre Liebe. — 
Ueber den Umgang des Frauenzimmers mit Männern, — ueber die Wahl eines 
Gatten. — Ueber weibliche Bildung. — Lektüre, Muſik, Geſang. — Die Liebe und 
Ehe in Ruͤckſicht auf Befoͤrderung menſchlichen Gluͤcks. — Der Zweck der Ehe. 
Eind Ehe ohne Liebe ift entehrend. — Selbſttaͤuſchung in der Liebe. — Eheſtands⸗ 
fähigkeit in Hinſicht des Körpers und in moraliſcher Ruͤckſicht. — Iſt ein langer 
Brautſtand rathſam? — Moraliſche Erforderniſſe einer Gattin. — Was iſt das 
Maͤdchen von dem Manne, der um ſie wirbt, zu fordern berechtigt? — Ueber Af⸗ 
fektation und Ziererei. — Ueber das Ehrgefuͤhl. — Ueber weibliche Erziehung. 
— Die weiblichen Beſchaͤftigungen. — Ueber die Freundſchaft, und über Frauen⸗ 
zimmer⸗Freundſchaften. — Die Verſchwiegenheit. — Die geſellſchaftlichen Spiele. 
— Geiſt iſt vorzuͤglicher, als Schönheit. — Der Putz. — Sokrates Rath an die 
junge Aspaſia. — Theoris letzte Stunden bei ihrer Mutter Elpiniee. — Das Feſt 
der haͤuslichen Eintracht, und das Feſt der reinen ehelichen Liebe. — Der Zuftand . 
des weiblichen Geſchlechts unter den verſchiedenen Voͤlkern. — Iſt Schönheit ein 
Gluͤck? — Lob und Tadel. — Der Eheſtand. — Die beobachtende Mutter unter 
ihren Kindern. — Die Seele und das Clavier; ein Gleichniß. — Mutterfreuden. 
— Delikateſſe in Hinſicht feiner Leiden. — Ueber die Urſachen und Folgen der uͤb⸗ ; 
len Laune. — Einige Paradopen der Liebe. — Der Tod, ein Schlaf. — Ueher 
ehelos gebliebene Frauenzimmer. — Ueber Eheloſigkeit. Urſachen, warum manches 
Maͤdchen wider Erwarten unverheirathet bleibt; nebſt Warnung. — Einiaes uͤber 
die Unaufloͤsbarkeit der Ehe. — Iſt der Eheſtand ein Weheſtand e Muß die Liebe 
in der Ehe erkalten, ja ſterben? — Gemeinſchaftliche Pflichten beider Ehegatten. 
— Heiligkeit und Unverletzlichkeit der Ehe. — Ueber. die Herrſchaft in der Ehe. 
e Ueber die Eiferſucht in der Ehe. — Wichtige Rathſchlaͤge und Warnungen für 


* 
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angehende Ehegatten. — Werth einer Hausfrau in den älteſten Zeiten. — Die 
Frau iſt die Gehuͤlfin des Mannes. — Was darf das Mädchen thun, um ſich 
Liebe zu erwerben? — Der Ehrgeiz. — Wie zieht eine Frau ihren Mann von 
Neuem an ſich? — Die wahre Liebe, — Erfahrungen, Rathſchlaͤge und Warnun⸗ 
gen fuͤr junge Gattinnen. Die Matrone an eine junge Empfindſame. 5 
Preis des Spiegels Iſter und 2ter Theil 1 As. 25 Sgr. 8 
ei A nn „ v. 1 
b Die reſp. Herren Mitglieder der Caſſino⸗Geſellſchaft werden hiedurch erge⸗ 
benſt eingeladen, der auf Mittwoch den 6. Juni d. J. Mittags um 12 Uhr in 


dem Geſellſchafts⸗Kokal auf dem langen Markte anberaumten General⸗Verſammlung 
zahlreich beizuwohnen. Außer der Wahl neuer Mitglieder finden dabei auch noch 
andere wichtige Berathungen ſtatt. Die Direktoren der Caſſino⸗Geſellſchaft. 
Daß ich meinen Wohnort von der Jopengaſſe nach dem Fiſcherthor 2128, 
verlegt habe, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an. Zugleich empfehle ich 


mich Einem reſp. Publikum mit jeder Art Mannskleider auf die neueſte Franzoͤſiſche 


und Engliſche Mode, und bitte um geneigten Zuſpruch. 8. L. Stumm, 
5 5 f . Zaillenr. 


Bon dem 1. Juni hören alle frühern Abonnements⸗Preiſe in meinem Ruſſi⸗ { 


ſchen Dampfbade auf, und koſtet jedes Bad fo wohl im, wie Außer dem 


Abonnement 12 Sgr., wenn der Beſuch des Dampfbades fo fort fahren wird als 


er jetzt begonnen hat, ſo werde ich etwas ſpaͤter ſehr gerne bereit ſein noch billiger 

die Preiſe zu ſtellen, damit der nicht ſo Bemittelte auch an dieſem ſo heilſamen 

Bade Theil nehmen kann, die Zeit des Badens ſowohl für Damen en 
N e eſchke. 


wie fruͤher dieſelbe. a 
Danzig, den 1. Juny 1832. 5 
Die gedruckte Nachricht von der hier errichteten Handels. Academie, 
in welcher die Vorträge und Uebungen zu Anfange k. M. beginnen sollen , 


ist bei dem Herrn C. B. Richter (Hundegassc No. 285.) unentgeltlich zu 


erhalten. 3 : 


Die Anmeldungen zur. Aufnahme werden bei dem Director der Anstalt 


Regjerungs- und Schulrath Höpfner (Fleischergasse No. 139.) angenommen. 
5 Kuͤnftige Woche geht eine Waſſergelegenheit nach Ruͤgenwalde, ‚Cöslin und 
Colberg beſtimmt ab. — Paſſagiere und Güter werden dahin billig mitgenommen. — 
Das Nähere hierüber Peterſiliengaſſe ME 1492. — 1 i 1 85 
Ich zeige hiedurch ergebenſt an, daß ich die Glanz⸗Vergoldung aujetzo be⸗ 
treibe, die meine verſtorbene Schwiegermutter, die Wittwe Zaͤlzel, betrieben hat. 
Ich erſuche Ein hochgeehrtes Publikum, im Fall Bilderrahme und Leiſten oder an⸗ 
dere Sachen zu vergolden vorkommen, fie mir zur Bearbeitung anzuvertrauen, und 


verſpreche ich, ſolche aufs Eigenſte zu beſorgen. Breitegaſſe M 1061. 
J A N J. D. Apotheker. 


* 


3 


Ein ſchwarzer Nettſchleier ıf vom Neugarterthor bis Schidlitz Sonntag 
gegen Derforen gegangen. Der Finder wird gebeten, ihn Kaſubiſchenmarkt Je 889, 
gegen eine Belohnung abzugeben. 3 Ri „ 1 8 
Alle diejenigen, welche an den verſtorbenen Herrn Ludwig Gruͤtzmacher 
Zahlungen zu leiſten haben, ſowohl auf Pfaͤnder als gegen Wechſel, werden hie⸗ 
mit aufgefordert binnen 4 Wochen ſich zu melden, nach Ablauf dieſer Friſt aber 
zu gewaͤrtigen, daß gegen ſie gerichtlich verfahren wird, desgleichen wer eine recht⸗ 
liche Forderung an ſelbigen zu haben vermeint, wolle ſich melden und Zahlung 
gewaͤrtigen altſtaͤdtſchen Graben e 436. 85 5 
„ Portſchaiſengaſſe J 590. werden Merino: und ſeidene couleurte Tuͤcher, 
.  Dänifehe und Glacẽ⸗Hanſchuhe und Flor⸗Tuͤcher, auch jede Art Seide und Wolle 
gewaſchen, wie auch Spitzen ausgeſtochen, Zeuge von jeder Art Flecken gereinigt 
und jede Art Putz aufs billigſte angefertigt. 5 i e 
Die Stelle eines Oekonomen der Reſſource Geſellſchaft am Fiſcherthor wird 
zum Herbſte d. J. vacant. Wir fordern daher diejenigen, die geneigt ſein ſollten, 
auf dieſelbe zu reflectiren, auf, ſich zur näheren Ruͤckſprache bei Herrn C. R. v. 
HGrantzius, Heil. Geiſtgaſſe * 967, in den Morgenſtunden zu melden. 
6 Die Comittke der Reſſource am Fiſcherthor. 
1 e Sollte ein Burſche Luſt haben, die Malerei zu erlernen, ſo findet er ein 
Unterkommen Frauengaſſe e 895. s 7 
Ste r ie 5 ’ i 
In der 65ſten Lotterie find nachſtehende größere Gewinne in meine Col⸗ 
ecte gefallen: u 
ug 63504. 5000 248, auf W 14115. 2000 g, auf N 45353. 1500 Hf, 
— — 10243. 1000 — 4860. 500 — — — 30089. 500 — 
— — 9053. 200 — — 9057. 200 — — 15115. 200 
— — 24826. 200 — — 30072, 200 — — 76873. 200 
— — 76947. 200 — — 81557. 200 — — 5111. 100 
— — 5134. 100 — — 7029. 100 — — 14107. 100 
— — 22781. 100 — — 22965. 100 — — 24859. 100 
— — 30057. 10 — — — 33065: 100 — — 45434. 100 
— — 67333. 10.— — — 76892. 100 — — — 81486. 100 
und mit den kleinen Gewinnen überhaupt 35120 Au gewonnen worden. g 
Zur Iten Klaſſe 66ſter Lotterie ſind wieder ganze, halbe und viertel Losſe in 
meinem Comtoir Langgaſſe 2 530. zu haben. Botzoll. 8 
Die zum Nachlaſſe der Witwe Meyerhold gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: ; ; 
a2) das erbemphitentifhe Gut im Seebadeorte Zoppot, 115 Meile von Danzig, 
mit Pertinentien, nach der diesjshrigen Vermeſſung überhaupt 12 Hufen 12 
Morgen incl, Wald enthaltend, 7 
b) das hiemit grenzende emphiteutiſche Gut Karlikau mit Pertinenz Schmierau, 
von 19 Hufen 18 Morgen, f 


e 
e 
El 
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beide mit angemeſſenen Wohnhaͤuſern und vorzuͤglichen Wirthſchaftsgebaͤuden verſe⸗ 
hen, mit beſiellter Sommer: und Winter⸗Saat und dem vorhandenen lebenden und 
todten Inventario, ſollen im Termin =; 3 i 
8 Montag, den 25. Juni c., Vormittags 9 bis 12 uhr, a 
im Meyerholdſchen Hauſe zu Zoppot an den Meiſtbietenden, beide zuſammen oder 
getrennt, pluslicitando verkauft, und nach erfolgtem Zuſchlage durch Unterzeichne⸗ 
ken ſofort der Kaufcontraer mit dem Meiſtbietenden geſchloſſen, und die Uebergabee 
bewirkt werden. . Br „5 
Die Pläne und Vermeſſungsreaiſter, imgleichen die Documente über die früs 
hern Erwerbspreiſe, und der ohne Ruͤckſicht auf die große Verbeſſerung beider Guͤ⸗ 
ter während des 25jaͤhrigen Beſitzes der Meyerholdſchen Familie im Inventario, 
hiernach angenommene Taxwerth, imgleichen die Verkaufsbedingungen, können tags 
lich bei Unterzeichnetem eingeſehen, oder auch, auf Koſten des Verlangers, hievon 
vidimirte Abſchriften ertheilt werden. 8 \ 
Auch wird in viefem Termin und event. die folgenden Tage bis zum Aus⸗ 
verkaufe, der bedeutende Mobiliar⸗Nachlaß, als vorzuͤgliche Linnen, Betten, Tiſch⸗ 
zeug, Silbergeſchirr, Haus⸗ und anderes Geraͤth oͤffentlich gegen baare Bezahlung 
verauctionirt werden. ö 5 . 5 . 
Die Licitanten auf die beiden Grundſtücke muͤſſen ſich wegen der Zahlungs⸗ 
fähigkeit mit dem Aten Theil des im Inventario angenommenen Taxwerths, oder 
wenigſtens wegen 2500 Haß ausweiſen. Bahr, Haupt⸗Zoll⸗Rendant a. D., 
Zoppot, den 20. May 1832. als Teſtaments⸗Executor. 


Berichtigung. Intelligenz⸗Blatt W 129. Seite 1357 Zeile 7 von oben, 
ließ: dieſerhalb an den Commiſſivnair ftatt: dieſerhalb in frankirten Briefen, an 
den Commiſſionair u. 5 . ; 2 
. U er 5 == 
Auction e n. 5 
In der auf Freitag, den 8. Juni. im Koͤnigl. alten Seepackhofe angeſetz⸗ 
ten Wein⸗Auction wird der Weinmaͤkſer Jantzen RT 
noch 10 Kiſten a 60 Bout. weißen Champagner von Laurent Levasseur 
verkaufen, wovon 9 Kiſten noch unverſteuert ſind, eine Kiſte aber ſchon 
verſteuert iſt. 5 £ „5 
Bemerkung. Dieſe Weine gehoͤren aber nicht zu den havarirten. 


Dienſtag, den 12. Juni 1832. Vormittags um 10 Uhr, ſollen in dem 
Hauſe der verſtorbenen Wittwe Koͤnig zu Oliva, . Se 
2 goldene und 1 filberne Repetiruhr, mehrere Mobilien, Kleider, Betten und 
Linnen, verſchiedene kupferne, zinnerne, meſſingne, blecherne, eiferne u. hoͤl⸗ 
zerne Haus⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe, porzellaine und fayence Kaffees und 
Theeſervice, Irdenzeug und div. Bilder und Glaͤſer, ſo wie 2 Kühe, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


— BA — 

Dienſtag, den 5. Juny 1832, Vormittags um 10 uhr, werden die Makler 
Jantzen und Voſs auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗Speicher, das 
erſte und zweite gelegen, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen 

gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant, folgende fichtene Holzwaaren verkaufen: 
’ eirca 400 Stuͤck Zzoll. Bohlen von 6 bis 40 Fuß ln, Mö 
— 300 — 23oll. — — 12 — 40 — — 
— 800 — 1721. Diehlen— 6 — 40h —— 
— 300 — lol. — — 16 — 30 — — N 
diverſe 16 a 20 Zoll breite reine Diehlen von 1 a 135 Zoll Dicke, und 
f Kreuzhoͤlzer und Mauerlatten von verſchiedenen Langen. 


„Donnerſtag, den 14. Juni 1832 Vormittags 
um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadt: 
gerichts das zum Nachlaſſe der verſtorbenen Hofbeſitzerin A. C. Hartung geborne 
Münz gehoͤrige Inventarium in dem zu Muͤggenhaͤhl gelegenen Nachlaßgrundſtuͤck 
durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preußiſch 
Courant verkauft werden d i n 
2 2 ſchwarze und 1 Fuchs⸗Wallach, 1 ſchwarzbraune Stutte, 1 Fuchs⸗Hengſt, 
1 Fuchs⸗Stuttjaͤhrling, 6 Kühe, 1 Bull, 2 Hocklinge, 1 Kalb, 6 Schweine, 1 Stock 
mit Bienen, 1 eiſenachſiger Spatzier⸗ und 3 Beſchlagwagen, 1 Landhaken, 1 Pflug, 
1 Paar Eggen, 1 Haͤckſellade, 2 Beſchlag⸗ und 1 Puffſchlitten, 1 Kartoffelpflug, 
2 Sattel, Pferdegeſchirre, 1 Wanduhr, 1 Spiegel, Spinde, Tiſche, Bettgeſtelle, 
1 Mangel, Hemden, Tiſch⸗ und Handtücher, 8 Betten, Pfühle und Kiffen, kupf. 
und meſſingne Keſſel, Kaffeekannen und Leuchter, Grapen, Holzketten, div. Frauen⸗ 
kleidungsſtuͤcke, und vieles eiſern, hoͤlzern, blechern, kupfern u. irden Haus⸗ Stall⸗ 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤthe und viele andere nutzbare Sachen mehr. 

; Mittwoch, den 16. Juny 1832, Nachmittags um 3 Uhr, wird auf Wer: 
fuͤgung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Collegii durch den Maͤkleo. 
Jantzen im weißen Schaaf ⸗Speicher⸗Raum, von der grunen Brucke kommend fin: 
ker Hand am Waſſer gelegen, in öffentlicher Auction an den Meiſtbietenden, gegen 
baare Bezahlung in Preuß. Courant, verſteuert verkauft werden: : 

5 14 Tonnen Großberger Heringe, in ſichtenen Faſtagen vom vorjaͤhrigen Fange. 
Vermiet hungen. 

i Kohlenmarkt M 3. dem Schauſpielhauſe gegenüber ſind zwei aneinander 

haͤngende Zimmer nach vorne nebſt Kammer auf demſelben Flur an einzelne ruhige 

Bewohner ſogleich billig zu vermiethen. Nachricht altſtaͤdtſchen Graben M 436. 

bei f ne D. 3. Krebs. 

9 In der Heil. Geiſtgaſſe M 924. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne 

nebſt Schlafkabinet an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. 5 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
5 No. 130. Dienſtag, den 5. Jun) 1832. 8 


In dem Hauſe Langefuhr M 44. iſt eine Sommerwohnung von 4 freund⸗ 
lichen Zimmern, 2 Kuͤchen ꝛc. zuſammen oder getheilt, ſo gleich unter aͤußerſt billigen 
Bedingungen zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt in der Mittagsſtunde von 
1 bis 2 Uhr s C. J. Rintz, Breitegaſſe 1213. 

Danzig, den 2. Juny 18322. ' / 
Es find 3 ausmenblite Stuben zum Sommerbergnügen an einzelne Pet ſonen 
ſogleich zu vermiethen. N J. G. Piepenberger, Gaſtwirth. 
i Drei Schweinskoͤpfe. den 2. Juni 1832. RER 
„%% ↄo‚ , ER a en 


1 


Unsere vollzogene eheliche Verbindung beehren wir uns theilnehmen- 
den Freunden und Bekannten hiermit ganz ergebenst anzuzeigen. nn. 
Danzig, den 3. Juny 1832. Julius Baron v. d. Goltz, Lieut. im 5 
: Iten Leib-Hus.-Regim.” 
- Emilie Baronin v. d. Goltz Seb. 
8 f i A lie ge V. Wegern, 


4 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
h Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 
Neu erfundener engl. Patent⸗Cement bei allen Waſſerbauten anwendbar, 
engl. 1: 2: 3⸗ 4 5> und Gfüßige Schleifſteine, neue große baſtene Matten, geſot⸗ 
tene ſchwarze Pferdehaauve, Dachpfannen von Glas, friſches Selterswaſſer, Sahd⸗ 
ſchitzee⸗ und Pilnaer⸗Bitterwaſſer in halben und ganzen Krucken, erhalt man zum 
billigſten Preiſe bei 35 1 4 Jantzen, Gerbergaſſe. a 
Ein mahagoni Schreibe⸗Seeretair son gan vorige 
licher Güte iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen Hausthor Ag 1871. 
1. EN e „ N 2 A.. SH, 
Natuͤrliche Mineral⸗Brunnen. 5 
Der erſte Transport friſchen Eger, Maria Kreuz, Saydſchitzer bitter und Schleſi⸗ 
ſchen Salzbrunnen iſt eingetroffen und zu billigen Preifen zu haben bei . 
| ne sn ichenberg, in der Raths⸗Apotheke. 
1 Auf dem Vorwerke in Jenkau bei Danzig ſtehen noch 4 Maſtochſen zum 


. FFF 
00 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


40 der Wittwe Suſanne Maria Schramm zugehörige „= in der Baum: 
gartſchen Gaſſe sub Servis⸗ 1009. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche 
M31. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Hauſe von 4 Wohnungen nebſt 
Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Suſanne Maria verwitiw. Schramm 
Behufs der Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 332. ud ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch, ‚öffentliche e Je We und 2 
es iſt hiezu ein eeittions⸗Termn, auf: yaie f 185 

den 17. Juli a. 6. 
welcher peremtobiſch it, vor dem Auctipnator garen Engelhard vor. dem Urtus; 
hofe angeſetzt. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks ift täglich auf unſerer Regiftratur und bei dem 
Auctionator einzuſehen. Danzig, den 26. April 1832. 
Königlich Preußifches Land- und Stadtgericht. 


1 Das dem Häckermeiſter Johann Joachim Brandt zugehörige, an der 
Böttcher und Paradiesgaſſen Ecke sub Servis⸗ Js 1053. gelegene und in dem Hy⸗ 
pothekenbuche M 14. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Wohn⸗ und Bad: 
Haufe, Hofraum und Hintergebaͤude beſtehet, folk auf den Antrag der ſeparirten 
Ehefrau des Brandt, nachdem es auf, die Summe von 844 Nef Preuß. Cour. 
gerichtlich abeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt VL ein Licttations⸗Termin auf 
den 17. Juli c. a., 7 
welcher. „5 ist, vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Aris; 
K d ngefetzt. b 2 na En Zn ERTEILEN er 2 
er Es eden 9 5 besitz und Jeb 0 Kaufluſtige hiemit g erde 
in dem Termine ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſc laß, us demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudicatien zu erwarten. > 
Die Taxe dieses Geundftͤcks ik täglich auf unferer wat And bei dem 
Austionator einzuſehen. g 15 
Dam g/ den 17. Apeit 1832. lat sr 8 en 1100 
5 Boͤniglich Preußiſches Land⸗ und Side SEHR. ee 


Das zum Nachfafje der Mauxrergeſell, Maſuchſchen Ehelente zugehöelge, in 
der Vorſtadt Petershagen innerhalb Thores sub Serbis⸗ M 76. gelegene, und in 
dem Hypotheken⸗Bucde Ne 32. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorder⸗ 
Haufe mit einem Hofraume beſtehet, folk auf den Antrag der Realglaͤubiger, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 71 HA gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtatio⸗ verkauft Fei und es iſt hiezu ein ‚Lieitationg- Termin auf 

den 17. Juli . , 
welcher peremtoriſch ft, dor dein Auctionator Herrn engelhärs in oder vor ng 
Artushofe angeſezz. r e n 
Es werden daher Kauffuſtige he aufgefordens, in dem angeſetzten Ter⸗ 


- 137 — 


mine ihre Gebote zu Seefautbascn, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine 


den Zuſchlag zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar erlegt werden muͤſ⸗ 
ſen, und daß auf dem Grundſtuͤcke ein jährlicher Grundzins von 2 N 7 Sgr⸗ 


9 N haftet. 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf 3 Regiſtratur und bei dem 


Auctionator Herrn Engelhard einzuſehen. 
Danzig, den 13. April 1832. 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Das zur Maurermeiſter Johann Gottfried Brettſchneiderſchen Concurs 
Maſſe gehörige, in der Breitgaſſe und Bellgardſchen Gaſſe sub Serbis⸗No. 1157. 
und 1158. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Buche No. 36. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in zwei Bauſtellen beſtehet, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magi⸗ 
ſtrats, nachdem es auf die Summe von 250 Nun gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Lieitations⸗ 


Termin auf 
f 5 den 26. Juni d. J., ; 
welcher peremtorifeh iſt, vor dem Auctionator Herrn Engelhard vor dem Artus; 
hofe angeſetzt. 


Es- werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Ter⸗ 


mine ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſck lag zu 
erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Engelhard einzufehen: 
Danzig, den 6. April 1832. 
Königlich Dei 8 und Stadtgericht. 


Sachen z u verkaufen aufferhalb Danıla. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das dem George Ferdinand Domnick zugehörige in der Dorfſchaft 
Groß⸗Ceſewitz sub. Ro. 11. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches 


in einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer Scheune und 4 Hufen 5 Morgen Land 
beſteht, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers nachdem es auf die Summe von 
4391 M gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation el 
werden, und es ſtehen hiezu die Alzitations⸗ Termine auf 
den 29. Juni 1832 
den 21. Kug uſt — 
den 5. No dener 


(von welchen der Letzte peremtoriſch it). vor dem Herrn Aſſeſſor Gosheim in 


unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Saat hiemit aufgefor⸗ 
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dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß Courant zu verlautba⸗ 
ren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ieh nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme, zulaſſen. 
5 e Taxe dieſes Grundſtuͤcks 1055 Ba anf unferer ll Ra. 
= Wen, den 10. April 1 
5 Königlich 5 Landgericht. i ; i 
Geſeegelte Schiffe von Danzig den 2. Juny 1832. 
> Fac. Knud Pullis nach Norwegen mit Getreide ; = 
\ M. Gever nach Amſterdam Der Wind O. N. O. 
8 Angekommene Schiffe zu Danzig den 3. Juny 1832. 
Michgel Friedr. Fender v. Uckermünde, k. v. Swienemünde mit Ball. Brig Hoffnung, 131 N. L. Ordre. 
Abraham Liedke v. Elbing k. v. London mit Stack. Brig, Juno 130 N. Ordre. ; 
8 C. Kaſten v. Orei fewalde — Brall. — Eliſe 120 N. L. 
S. J. Nahnert — — Balcasr Eliſe, 122. N. L. A 
BE Su Wend N. N. O. 8 
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